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Vorwort

Ein erster Sammelband mit stiftungsrechtlichen Beiträgen bis 2005 ist im
Jahr 2005 als Band 34 der Schriftenreihe zum Stiftungswesen erschienen.
Nachdem der Band vergriffen war, erschien 2011 eine unveränderte zweite
Auflage.

Der jetzt vorgelegte zweite Sammelband enthält meine stiftungsrechtli-
chen Veröffentlichungen von 2005 bis 2018. Keiner der hier veröffentlich-
ten Beiträge handelt von einem Thema, das schon im ersten Sammelband
erörtert wurde. Vereinzelte kleine Überschneidungen ließen sich freilich
nicht sinnvoll vermeiden.

Ich danke allen aktuellen und früheren Mitarbeitern meines Bochumer
Lehrstuhls für ihre Anregungen und Einwendungen. Besonderen Dank
verdient Christiane Lobitz für die Herstellung des Typoskripts.

 
Bochum, im Juli 2019

Karlheinz Muscheler
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